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 Vorfall Konsequenzen 

Stufe 
1 

Leichte Formen von verbaler Gewalt: 
einmalige Beleidigungen, Beschimpfungen, Hänseleien, 
beleidigende Gesten 

Erwachsener vor Ort (Aufsicht/Lehrkraft in der Klasse) /Streitschlichter 

 Gespräch mit dem Kind 

 mögliche Maßnahmen: 
o an Regeln erinnern 
o Entschuldigung in angemessenem Rahmen/Entschuldigungsbrief 
o Stopp-Signal erklären 
o Wiedergutmachung (mit Hilfe) 
o … weitere pädagogische Maßnahmen 

 

Leichte Formen von körperlicher Gewalt: 
leichtes Schubsen, Rangeln, Treten ohne schmerzhafte 
Verletzungen, unachtsames Spielen 

Leichte Formen von Sachbeschädigung: 
Versehentliches Zerstören oder Verunreinigen des Eigentums 
anderer 

Einfacher Diebstahl von offen liegenden Gegenständen 

Stufe 
2 

Wiederholte und aggressive Form von verbaler Gewalt (trotz 
Maßnahmen wie in Stufe zuvor) 
 

Meldung an KL 

 Gespräch mit dem Kind 

 schriftliche Mitteilung an KL 

 Telefonat mit Erziehungsberechtigen aller Beteiligten 

 Infobrief an Erziehungsberechtigte mit Unterschrift (Formular: Informationen 
über Verhalten), anschließend in die Schülerakte 

 mögliche Maßnahmen: 
o Fußballverbot bei Fußballverstößen 
o Entschuldigungsbrief schreiben 
o Müll sammeln/Schulhof fegen/Klasse reinigen 
o (1 Tag) Pausenverbot 
o Wiedergutmachung (mit Hilfe) 
o Schadensersatzansprüche bei Sachbeschädigung 
o stundenweise Versetzung in andere Klassen 
o normverdeutlichendes Gespräch mit SL 

Körperliche Gewalt: Treten, Schlagen/Boxen/ Spucken (nicht ins 
Gesicht), Beißen, Kratzen, Werfen von Stöcken/Steinen, 
Turnbeutel schleudern (trotz Maßnahmen wie in Stufe zuvor) 

 
Sachbeschädigung: 
Vorsätzliches Verunreinigen oder Zerstören des Eigentums 
anderer 
 

Wiederholter einfacher Diebstahl von offen liegenden 
Gegenständen 

Wiederholte Unterrichtsstörungen 
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Stufe 
3 

Bedrohung und Erpressung, wiederholtes Verhalten (trotz 
Maßnahmen wie in Stufe zuvor) 

Einbeziehung BL durch KL (Erziehungsmaßnahmen §49) 

 schriftliche Mitteilung an KL 

 Einbeziehung der BL durch KL (schriftliche Mitteilung) 

 Gespräch mit Kind und BL (schnellstmöglich, siehe BL-Stunden) 

 Mitteilung an die Erziehungsberechtigten und Gespräch mit KL/BL (Formular: 
„Einladungsschreiben zum Elterngespräch“ im IServ Ordner „Intervention“), 
das Schreiben in die Schülerakte heften (interne Dokumentation) 

 Handlungsmöglichkeiten 
o Im Schulbüro telefonisch um Unterstützung bitten (Weiterleitung BL/SL) 
o Abholung durch die Erziehungsberechtigten (Entscheidung über 

„Unterrichtsausschluss“ durch SL-Team)  
o ggf. Cop4U anfragen 

 mögliche Maßnahmen 
o Wiedergutmachung (mit Hilfe) 
o mehrere Tage Pausenverbot 
o Arbeitspausen (Umsetzung in Verantwortung der KL) 
o vorübergehende Umsetzung in andere Klasse (Jg.4 in Jg.2/Jg.3 in Jg.1) 
o Unterstützung der betroffenen Klasse (z.B. Lesehilfe) 

wiederholte körperliche Gewalt (trotz Maßnahmen wie in Stufe 
zuvor) 

Wiederholtes, vorsätzliches Verunreinigen und Zerstören des 
Eigentums anderer (trotz Maßnahmen wie in Stufe zuvor) 

Diebstahl von Gegenständen aus Ranzen etc. 

Wiederholte Unterrichtsstörungen, die das Unterrichtsgeschehen 
erheblich beeinträchtigen 

Stufe 
4 

 
Mobbing, Bedrohung und Erpressung (trotz Maßnahmen wie in 
Stufe zuvor) 
 

Einbeziehung SL 

 Sofortige Benachrichtigung des SL-Teams 

 Abholung durch die Erziehungsberechtigten (Entscheidung über Länge des 
Unterrichtsauschluss durch SL-Team) 

 Klassenkonferenz  
o Einladungsfrist 1 Woche, Einladung durch SL-Team 
o Beschluss einer Ordnungsmaßnahme nach §49 HmbSG 

 ggf. offizielle schulische Gewaltmeldung (SL informiert Schulaufsicht) 

 Einbeziehung von Beratungsstellen (ReBBZ, ASD, Beratungsstelle für 
Gewaltprävention) 

 ggf. Cop4U anfragen 
gewichtige Maßnahmen/Meldungen/Protokoll der Klassenkonferenz in der 
Schüler:innenakte dokumentieren 

Zufügen von schweren Verletzungen, Verletzungen mit 
Gegenständen, wiederholtes Anwenden von körperlicher Gewalt 
(trotz Maßnahmen wie in Stufe zuvor) 

Wiederholtes, vorsätzliches Verunreinigen oder Zerstören des 
Eigentums anderer (trotz Maßnahmen wie in Stufe zuvor) 
 

 
Wiederholter Diebstahl von Gegenständen aus Ranzen etc. 
 

Wiederholte Unterrichtsstörungen, die das Unterrichtsgeschehen 
verhindern 



Hamburgisches Schulgesetz 
(HmbSG) 

Vom 16. April 1997 

§ 49 

Erziehungsmaßnahmen und Ordnungsmaßnahmen 

 

(1) 1Erziehungsmaßnahmen und förmliche Ordnungsmaßnahmen gewährleisten die Erfüllung des 
Bildungs- und Erziehungsauftrags der Schule. 2Sie können auch dem Schutz beteiligter Personen 
dienen. 3Jede Maßnahme muss in einem angemessenen Verhältnis zum Fehlverhalten der Schülerin 
oder des Schülers stehen. 4Die körperliche Züchtigung und andere entwürdigende 
Erziehungsmaßnahmen sind verboten. 5Bei fortgesetzten Erziehungsschwierigkeiten haben 
Erziehungsmaßnahmen einschließlich der Hilfestellung durch die Beratungslehrkraft, den 
Schulberatungsdienst oder die Schulsozialbetreuung grundsätzlich Vorrang vor 
Ordnungsmaßnahmen. 6Ordnungsmaßnahmen sollen mit Erziehungsmaßnahmen verknüpft 
werden. 7Aus Anlass desselben Fehlverhaltens darf höchstens eine Ordnungsmaßnahme getroffen 
werden. 

(2) 1Erziehungsmaßnahmen dienen der pädagogischen Einwirkung auf einzelne Schülerinnen und 
Schüler. Erziehungsmaßnahmen sind insbesondere Ermahnungen und Absprachen, kurzfristiger 
Ausschluss vom oder Nachholen von Unterricht, die zeitweilige Wegnahme von Gegenständen 
einschließlich der dazu im Einzelfall erforderlichen Nachschau in der Kleidung oder in mitgeführten 
Sachen, die Auferlegung sozialer Aufgaben für die Schule, die Teilnahme an einem 
Mediationsverfahren, die Teilnahme an innerschulischen sozialen Trainingsmaßnahmen und die 
Wiedergutmachung des angerichteten Schadens. 2Erforderlichenfalls ist die Maßnahme mit der 
Beratungslehrkraft, dem Beratungsdienst oder der Schulsozialbetreuung abzustimmen. 3Gewichtige 
Erziehungsmaßnahmen werden in der Schülerakte dokumentiert. 

(3) In der Grundschule können zur Lösung schwerwiegender Erziehungskonflikte folgende 
Ordnungsmaßnahmen getroffen werden: 

1. der Ausschluss von einer Schulfahrt, 

2. die Umsetzung in eine Parallelklasse oder 

3. die Überweisung in eine andere Schule in zumutbarer Entfernung. 
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